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1. Projektverlauf und Projektentwicklung  

„In der alten Heimat neues Glück finden, ist eine stoische Aufgabe“, sagte Seniorin Eva, Jahrgang 1932 im 

persönlichen Gespräch im Herbst 2023, als ich sie zuhause besuche. Vor vier Jahren ist ihr Ehemann verstorben, 

seitdem ist sie einsam, nicht allein. Sie erhält Besuch: der Pflegedienst kommt täglich, eine Nachbarin bringt ihr 

schwere Einkäufe nach Hause und die weit-entfernt wohnende Tochter besucht sie einmal im Monat, 

telefoniert aber oft mit ihr. Ihr fehle es an Gesprächen, sie muss manches Mal über sich und ihr langes Leben 

sprechen, ein anderes Mal würde sie doch gern nur zuhören oder einen kleinen gemeinsamen Spaziergang 

unternehmen. Das ich heute da bin, ist ein großes Glück meint sie, denn ich bin interessiert und höre zu, 

obwohl ich nur eine halbe Stunde Zeit habe. Zeit für einen Kaffee und um zu schauen, wie sie lebt, ob sie 

ansonsten abgesichert ist. Als ich gehe, habe ich einen ersten guten Einblick in ihr aktuelles Leben und nach 

kurzer Zeit auch eine wunderbare Ehrenamtliche, die ich in einem zweiten Besuch persönlich vorstelle. Seniorin 

Eva ist nun Teil in unserem Projekt und wird einmal in der Woche von einer Guten Nachbarin besucht. 

Dazwischen wird auch mal telefoniert… So läuft es im besten Fall bei Weimars Gute Nachbarn, aber eben nicht 

immer. Denn es fehlen Menschen, die sich fürs Ehrenamt entscheiden und sich langfristig engagieren wollen. 

Seit über 10 Jahren gibt es schon das Projekt Weimars Gute Nachbarn. Was als naheliegende Unterstützung in 

der Not einst gedacht war, ist heute eine feste Institution in der Stadt geworden. Ein Projekt, das keines mehr 

ist. Bekannt bei allen Menschen und in den Einrichtungen der Stadt, finden die Menschen, die Hilfe brauchen 

oder geben möchten, zu uns. Wir hören zu, beraten, verweisen – immer gezielt- und nehmen uns derer an, die 

bei uns „angekommen“ sind. Die Anliegen sind unterschiedlich und so kann auch ein „Matching“ von SeniorIn 

und Ehrenamtliche/r dauern oder eben nicht. Manches Mal passt es gar nicht, aber in der Regel findet man sich 

mit der Zeit. Denn alles braucht seine Zeit. Die Vermittlungsarbeit, sowie eine neue Bindung einzugehen. Doch 

hat man sich erst gefunden, dann will man einander nicht mehr missen. Denn Gute Nachbarn sind so viel mehr 

als nur Unterstützer in der Not. Sie werden oft zu engsten Vertrauten, zum Lächeln in dunkleren Tagen. Ein 

Engagement mit Goldwert! In Weimar kann man alt werden und am Stadtgeschehen teilhaben. So vermittelt es 

die schöne Kultur – und Denkmalgeschützte Klassikerstadt im Herzen Deutschlands. Am Leben teilhaben und in 

einem überschaubaren Ortskern recht erschwinglich den Ruhestand genießen.  Wer dies nicht mehr mit eigener 

Kraft und Antrieb kann, erhält gern Unterstützung durch Weimars Gute Nachbarn.  

Seit Projektstart im Jahr 2012 haben sich die Teilnehmerzahlen stetig weiter nach oben entwickelt. Der Bedarf 

an sozialer Unterstützung von allein-lebenden alten Menschen steigt. Es gibt keine weitere zielorientiere 

Anlaufstelle in Weimar, die sich einer langfristigen Vermittlung dieser Personen an ehrenamtlichen 

BegleiterInnen widmet.  
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Seniorenkaffeetrinken im Sommer 2023                         //             neue Flyer und Einleger für das Projekt 

 

Hier ein paar Zahlen zu unseren Menschen im Projekt: 

Über das Jahr 2023 blieben die Zahlen in ihrer Vermittlung stetig auf Rekordhöhe von 40 Tandems (40 Senioren 

und 40 BegleiterInnen), während die TeilnehmerInnen zum geringen Teil wechselten: 

 Im Jahresverlauf nahmen insgesamt 154 Weimarer BürgerInnen an unserem Projekt teil, sei es als 

SeniorenbegleiterIn oder SeniorIn, sowie als Teilnehmerin in den Telefonketten, bzw. ehrenamtliche 

Unterstützung als MediencoachIn (mehr unter Punkt 2) 

 40 Senioren waren über den Jahresverlauf aktiv im Projekt angekommen und/oder an einer/m 

Begleiterin vermittelt. Darunter 4 männliche Senioren. Die jüngste, unterstützungsbedürftige Seniorin 

ist 62 Jahre alt, die Älteste war 99 Jahre. Der Altersdurchschnitt betrug 80,2 Jahre (mehr unter Punkt 4) 

 Zusätzlich sind 11 SeniorInnen und zwei Ehrenamtliche in den Telefonketten aktiv (mehr unter Punkt 4) 

 Zum Jahresende 2023 engagieren sich 7 männliche und 36 weibliche ehrenamtliche Menschen aktiv als 

Gute Nachbarn. Der Altersdurchschnitt dabei beträgt 52,5 Jahre; der älteste Ehrenamtliche ist 84 Jahre; 

der Jüngste ist 28 Jahre alt (mehr unter Punkt 6) 

 Bis Jahresende sind insgesamt 14 ehrenamtliche Mediencoaches für die Guten Nachbarn stadtweit 

aktiv (mehr unter Punkt 5) 

2. Besonderheiten: Netzwerken für Senioren…  

Neben der Vermittlungsarbeit lag 2023 ein großer Schwerpunkt auf die städtische Vernetzung. Nach über 10 

Jahren sind wir bekannt, was heißt, die Partner in der Stadt kennen unser Anliegen und Handeln aber wir nicht 

immer die Geschehnisse und Änderungen in ihrer täglichen Arbeit. So haben wir an verschiedenen 

Netzwerktreffen teilgenommen und neue Entwicklungen in der Seniorenarbeit aufgespürt.  
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Zum Jahresende haben sich dabei drei Handlungsstränge herausgebildet, die nur als „Stadtteam“ angegangen 

werden können: 

Senioren kommen in die Beratung mit speziellen immer wiederkehrenden Hilfeanliegen. Sie brauchen 

jemanden, der mit ihnen gemeinsam einkaufen geht oder den Einkauf übernimmt, sie von A nach B bringt, weil 

es selbst nicht mehr möglich ist. 

Senioren kommen mit einmaligen Hilfeanliegen, die aktuell vonnöten sind: die Gardinen auf- und abhängen, 

eine Fahrt realisieren, eine konkrete Veranstaltung besuchen. 

Senioren kommen mit dem Hilfeanliegen, dass ihnen ihr Umgang mit ihrem Smartphone erleichtert wird. Dies 

kann bedeuten, dass ein einzelner Hilfebesuch schon ausreicht oder eben nicht, oder eine Teilnahme an 

verschiedenen Veranstaltungen zum Umgang mit digitalen Medien ermöglicht wird. 

Jede, dieser drei Hilfeanliegen bedarf es an Unterstützung von Netzwerkpartnern vor Ort, also in Wohnortnähe 

der Seniorin, denn die anfragenden SeniorInnen sind zumeist über 76 Jahre alt und nicht mehr so gut zu Fuß. 

Hier haben wir im letzten Jahr erste Ansätze von gegenseitiger Unterstützung mit verschiedenen Einrichtungen 

erfahren, sind aber auch selbst, vor allem im Umgang mit digitalen Medien sehr aktiv geworden. 

2.1 … und eine außergewöhnliche Feier  

Eine besondere Tradition im Projekt ist die alljährliche Danke-Veranstaltung für unsere Ehrenamtlichen am 

Jahresende. Im weihnachtlichen Rahmen bedanken wir uns mit einem leckeren Essen, guten Getränken und 

kleinen Geschenken bei unseren aktiven Ehrenamtlichen. Wir ermöglichen somit vor allem auch einen 

grandiosen Austausch untereinander, denn unsere Ehrenamtsgruppe ist wie ein bunter Blumenstrauß von 

Menschen mit verschiedensten Lebensentwürfen, Altersklassen und Hintergründen. Mit über 30 

Persönlichkeiten, die sich hier jährlich Zusammenfinden, wird dieses Erlebnis immer einmalig.  

Bitte Einschreiben ins Buch zu 10 Jahren Gute Nachbarn  // Chansons & Poesie von Frau Trillhase 
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Da im Jahr 2022 aufgrund einer Erkrankungswelle unsere Feier ausfallen musste, beschlossen wir, diese 

schnellstmöglich nachzuholen. Zeitnah, als eine Auftaktveranstaltung fürs neue Jahr entschieden wir uns zu 

einer Frühlingsfeier fürs Ehrenamt. Für Mitte April luden wir über 39 Ehrenamtliche Personen, darunter auch 

einige Seniorinnen aus der Telefonkette, ein. 34 Menschen folgten dieser Einladung und erlebten einen 

unterhaltsamen Abend im Veranstaltungsraum des Cielo – Restaurants, nahe des Schlosses mit Chansons und 

poetischen Meisterwerken einer Gastsängerin aus Weimar, sowie herzhaftem Essen und diversen Vorspeisen. 

Vorgestellt wurde auch unser Projektbuch mit vielen tollen Bildern aus 10 Jahren Guten Nachbarn. Es war ein 

langer und wie erwartet, sehr lebhafter Abend mit interessanten Gesprächskonstellationen. Ermöglicht wurde 

dieses außergewöhnliche Erlebnis, mit dem wunderbaren Essen, musikalischer Begleitung, sowie 

Aufwandsentschädigungen und kleinen Präsenten von den Weimarer Stadtwerken, sowie von der IGB Weimar - 

Momente fürs Ehrenamt und wunderbare Begegnungen.  

Anja Pfotenhauer-W. von der EhrenamtsAgentur feiert mit // Iryna Wachs in bester Unterhaltung 

 

3. Projektarbeit & Projektänderungen  

Wir legen viel Wert auf eine qualitativ gute Vermittlung und Beratung unserer Tandems. 

Seit 2018 hauptverantwortlich im Projekt tätig, ist Sabine Meyer, Heilerziehungspflegerin und studierte 

Sozialpädagogin, in den Bereichen Koordination, Beratung & Betreuung; Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit. 

Sozusagen, die kreative Feder und Fadenspinnerin der Guten Nachbarn.  Zusätzlich unterstützt Iryna Wachs, 

gelernte Bürokauffrau, die Bereiche Finanzen & Buchführung, sowie die allgemeine Verwaltung und tägliche 

Projektanfragen seit 2021.  

Bedingt durch eine geteilte ganze Projektstelle (40h/Woche), für beide Mitarbeiterinnen begrenzen sich die 

Möglichkeiten des Projektwachstums. Die täglich anfallenden Anfragen, Vermittlungen, Veranstaltungs- und 

laufende Netzwerkprozesse, Teilprojekte, etc. bieten kaum mehr Spielraum, um neue Ideen auszuprobieren.  Zu 

der grundsätzlichen Beratungs- und Vermittlungsarbeit, die Betreuung der laufenden Telefonkette (Teilprojekt 

1), die Unterstützung von Senioren im Umgang mit digitalen Medien (Teilprojekt 2) und hinzukommende 
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Vernetzungsarbeit wurde im Jahr 2022/23 erfolgreich eine neue Ausbildungsreihe initiiert, die ehrenamtliche 

Mediencoaches ausbildet und diese stadtweit vernetzt.  

4. Gewinnen und halten neuer SenioInnen  

„Einen alten Baum verpflanzt man nicht.“ 

Zielgruppe des Projekts sind allein – lebende alte und hochaltrige Menschen, die von Isolation bedroht oder 

bereits betroffen sind. Wir ermöglichen ihnen, mit unserer Unterstützung, so lange wie möglich, in ihren vier 

Wänden wohnen zu bleiben und trotzdem (wieder) Halt in der Gesellschaft zu finden.  

Aus langjähriger Erfahrung heraus resultiert unser Wissen, dass die meisten alten und hochaltrigen Menschen, 

welche allein leben, gleichwohl gut einschätzen können, wie sie ihr Leben und ihren Alltag gestalten. In den 

Jahren haben sich gewohnte Routinen eingespielt und sind nicht mehr wegzudenken. Im meist stillen zuhause 

hört man zur gleichen Zeit Radio, liest die Zeitung und studiert den Rathauskurier oder lässt den Fernseher 

laufen. Allein zu leben, bedeutet per se nicht einsam zu sein. Ihre Kommunikation und damit ihre großen 

Augenblicke erleben sie am Telefon und oftmals draußen, im persönlichen Kontakt mit anderen Menschen. Sei 

es beim gemeinsamen Wandern und Spazieren, bei einem guten Gespräch im Café, sofern man noch rüstig 

genug ist oder oftmals schon bei einem Einkauf im nächstgelegenen Supermarkt und das Genießen der 

dortigen Unruhe.  Letzteres ist vor allem für viele hochaltrige Menschen der Höhepunkt der Woche.  

Im Regelfall erfahren die Menschen über die lokale Presse vom Projekt, kommen aber meist erst nach dem 

„Hören – Sagen“ von Bekannten auf uns zu, sofern es sie „treibt“.  

Insgesamt meldeten sich im Jahr 2023 über 50 SeniorInnen bei uns. Die meisten nutzen den direkten 

Erstkontakt über das Telefon, einige kamen über Angehörige und wenige über die städtischen Netzwerke im 

Kontakt mit uns. Überwiegend wurden konkrete Anliegen benannt, die aktuell notwendig und sich auf 

pflegerische und hauswirtschaftliche Tätigkeiten konzentrierten, weshalb hier die entsprechende 

Weitervermittlung erfolgte. 

Nach dem Erstkontakt erfolgte, wenn es passte, ein Hausbesuch, in dem konkrete Fragen aber auch die 

Lebenssituation, bestehende tägliche Netzwerke und Wohnqualität des SeniorIn besonderes Augenmerk 

finden. Insgesamt wurden so 32 Hausbesuche wahrgenommen. Oftmals mussten erst andere Hilfen vermittelt 

werden, die dringender waren als eine ehrenamtliche Begleitung. Des Weiteren müssen auch die Möglichkeiten 

und Grenzen der Vermittlung und Begleitung besprochen werden. Wichtig hierbei ist auch, dass die/der 

SeniorIn ein Vertrauensgefühl zum Projekt, verbunden mit dem persönlichen Gespräch aufbauen kann – dies 

wird vor allem dadurch ermöglicht, dass „das Projekt“ für den Hilfesuchenden ein Gesicht erhält. 
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Der einladende Eingang zur Bürgerstiftung im Sommer // Kaffee & Kuchen zum Erstgespräch 

Nach einem erfolgreichen Erstgespräch erfolgt die persönliche Vermittlung – im Mittelpunkt stehen hierbei die 

Bedürfnisse und das Anliegen der/des SeniorIn, auch die Wohnortnähe beider Vermittlungspartner ist ein 

wichtiges Kriterium. Bis zu einer erfolgreichen Vermittlung kann zwischen ein paar Tagen bis zu einigen Wochen 

schon einige Zeit vergehen. Ein passender Ehrenamtlicher muss sich oftmals erst einfinden, bzw. gesucht und 

gefunden werden. In wenigen Fällen gelingt dies, trotz diverser öffentlicher Aufrufe, leider nicht. 

In der Anfrage und Vermittlungszeit kamen oftmals weitere Anliegen und Sorgen der hochaltrigen Menschen 

zur Sprache. Zu den wöchentlichen Besuchen, verbunden mit dem regelmäßigen Kontakt einer 

Vertrauensperson, also eines Guten Nachbarn gibt es im Alltag alter und hochaltriger Menschen weitere 

Bezugspunkte, unter denen sie auch dauerhaft leiden:  

Ein häufiges Anliegen ist der Kontakt zu Gleichaltrigen, der einen tieferen generativen Austausch ermögliche. 

Hierfür haben wir 2023 erstmals zwei Seniorencafénachmittage in der Bürgerstiftung veranstaltet. 

Ein weiteres Anliegen ist eine tägliche Sicherheit, die kontinuierlich gegen Einsamkeit wirke. Hierfür haben wir 

2016 unser Teilprojekt der „Telefonketten“ ins Lebens gerufen. 

Zudem wurde immer wieder erkennbar, dass es auch anderer Hilfen und Mittel Bedarf, um den Erhalt der 

Selbstständigkeit und den Zugang zu Gesellschaft zu ermöglichen.  Das Interesse an der Nutzung digitaler 

Medien steigt auch bei den neuen Alten (60 – 75), bei den älteren Alten (75 – 85) und Hochaltrigen (ab 85 

Jahre) immer weiter an. Im Regelfall fehlt der hier jedoch exponentiell auch der einfache Zugang, sowie vor 

allem das Verständnis im Umgang, weshalb sich das Projekt seit 2020 tiefgreifend mit der „Nutzung digitaler 

Medien im Alter“ beschäftigt und sich 2023 erstmals professionell aufstellt. 

4.1 Teilprojekt mit Senioren: Telefonketten 
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Seit 2016 gibt es bei Weimars Gute Nachbarn die Möglichkeit, TeilnehmerIn im Projektteil Telefonkette zu 

werden. Die täglichen Anrufe untereinander sollen Sicherheit vermitteln und zu neuen Wegen, raus aus der 

Vereinsamung anregen. Diese werden auch rege genutzt. Mittlerweile bestehen drei Telefonketten, mit drei bis 

5 Anrufern, die sich auch spontan zu einem Kaffee treffen.  

Wir haben zu Jahresbeginn sehr verstärkt um Teilnahme und Nachahmung geworben und vermitteln neu 

gewonnene Teilnehmer an die ehrenamtlichen Telefonketten-Koordinatorinnen. Das bedeutet, es gibt in den 

Telefonketten eine verantwortliche Peron, welche die Anrufreihenfolge und eventuelles Krisenverhalten (z.B. 

zweiter AnsprechpartnerIn bei Nicht-Erreichbarkeit) regulieren.  

Für ihre wertvolle Arbeit erhalten sie eine kleine Aufwandsentschädigung. Zusätzlich laden wir, bei Bedarf und 

auf Wunsch, alle TeilnehmerInnen der Telefonketten zu unseren Veranstaltungen ein, für persönliches 

Kennenlernen und weitere Vernetzung. Die Treffen sind wichtiger Bestandteil und werden gut angenommen. 

Mittlerweile sind die Koordinatorinnen recht selbstständig in ihrer Organisation und kennen die Aufgaben gut. 

Innerhalb dieser Ketten gibt es mittlerweile sehr stabile Freundschaften und wanderaktive Gruppen, welche 

sich vereinzelt trafen. Die Telefonketten liefen über das gesamte Jahr stetig weiter und berieten sich gegenseitig 

in schwierigen Zeiten. 

Wir nehmen wahr, dass der Beratungsaufwand und der stetige Kontakt – vor allem auch unter Senioren an sich 

– fehlt und nicht mehr, bzw. Durch alten Kontakt(aufnahmen) kompensiert werden kann. 

Telefonkette Nr.3 feiert im Sommer 1-jähriges Jubiläum //   gemeinsame Teilnahme am Tiefurter Kultursommer 

 

4.2 Teilprojekt mit Senioren: Medienarbeit 

Gleichzeitig wahrnehmbar steigt auch der Gebrauch von internetfähigen Endgeräten bei unseren SeniorInnen in 

den letzten Jahren immer weiter an. 

Waren es im Jahr 2017 nur 2 von insgesamt 37 in unserem Projekt aktiven SeniorInnen, die ein internetfähiges 

Smartphone besaßen, so sind es 2010 bei nun 52 aktiven SeniorInnen schon 32 mobile Medien. Unser 

Ehrenamts-E-Mail-Newsletter erreicht mittlerweile auch immer öfter unsere SeniorInnen. Sie kommunizieren 
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mit uns und, wenn möglich, miteinander. Dabei ist der Übergang von E-Mail zu Messenger-Diensten teilweise 

vollzogen. In unserer Abfrage zu Krisenbeginn im März 2020 und nochmals im August 2020 bei all unseren 

ProjektteilnehmerInnen wurde deutlich, dass diese Nutzung während des Lock-Downs, in (sozialen) 

Krisenzeiten von großem Nutzen sein und fehlenden Kontakt, sowie die eingeschränkte Selbstständigkeit in der 

Alltagsbewältigung auch zeitweilig gut kompensieren kann.   

Ebenfalls deutlich wurde, dass ohne Unterstützung von außen bei vielen ProjektteilnehmerInnen die eigene 

zielgerichtete Verwendung von Technik aber auch das Verständnis in die Internetnutzung selbst, schnell an 

seine Grenzen gerät und hier unbedingter Hilfebedarf gefragt ist. Viele wussten nicht, woher sie diese Hilfe 

bekommen konnten. Sei es als Starthilfe beim Anschaffen neuer Geräte oder bei immer wieder aufkommenden 

(kleinen) Alltagsbeschränkungen oder beim Erlernen von Neuen im Umgang mit dem Gerät.   

So konnten wir seit September 2020 über 50 Digitalisierungsangebote: kleine Veranstaltungen, Hausbesuche 

und, vor allem 2023 direkte „Weiterbildungen im Umgang mit digitalen Medien“ mit und ohne Netzwerke 

realisieren. Die Nachfrage ist und bleibt in vielen Ortsteilen hoch. Ein guter Grund, um Menschen in Weimar 

auszubilden, die hier Abhilfe schaffen können! 

 

Wo ist Unterstützungsbedarf in der Stadt geboten? // Netzwerktreffen für Seniorenangebote 

5 Aufbau eines ehrenamtlichen Medienunterstützungsnetzwerkes 

Besonders ältere Menschen beim Umgang mit digitalen Medien Hilfe brauchen kontinuierliche Unterstützung 

und sie wenden sich mit ihren Anliegen an die nächst-gelegene Hilfestelle, sofern dies nicht familiär 

aufgefangen werden kann. Diese spezielle Unterstützung erhielten unsere aktiven Seniorinnen und Senioren in 

der Coronazeit und auch nachfolgend durch unsere ausgebildete Medienmentorin Monika Brühl. Außerhalb des 

Projektes sprach es sich in den Jahren schnell in der Stadt rum, dass die Guten Nachbarn, speziell unsere 

Medienmentorin Abhilfe bei digitalen Lernproblemen schaffen kann. Immer wieder kamen Anfragen von 

Senioren, aber auch von anderen Netzwerken, die im Sommer 2020 selbst begannen, in kleinen 

Veranstaltungen diesen Bedarf Rechnung zu tragen. Der Bedarf an Unterstützung stieg weiter und damit auch 

die Frage, wie dem geholfen werden kann. Die Idee eines Unterstützungsteams war geboren.  
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Seit Februar/März 2021 führen wir bis Ende 2023, gemeinsam mit der Volkshochschule vier offene 

Kurzausbildungen zum „Mediencoach Weimar“ durch, welche die Teilnehmenden dazu befähigt, pädagogisch 

und didaktisch auf ältere und hochaltrige Menschen in einer Lernsequenz einzugehen, sowie eine ausgiebige 

Vermittlung von Quellen und Methoden zur Aneignung neuer Kenntnisse. Diese Wissensvermittlung übernahm 

unsere Ehrenamtliche Frau Brühl, welche zuvor vom Landesfilmdienst als Medienmentorin eingehend geschult 

und gebrieft wurde. Sie erhält für ihr außerordentliches Engagement eine Aufwandsentschädigung. Des 

Weiteren stellten wir ihr verschieden Arbeit- und Hygienematerialien für ihre Weiterbildungen, 

Austauschtreffen und Sprechzeiten zur Verfügung. 

Unsere Mediencoaches bleiben nach erfolgreichem Abschluss der Kurzausbildung in unserem „Einsatzteam“. 

Wir bieten Treffen, Austausch, Unterstützung bei der Aufnahme eines passenden Ehrenamtes und neue Inputs 

an. Mittlerweile sind 15 Mitglieder in unserer Gruppe, welche durch die Ausbildung neuer Mediencoaches 

weiter anwachsen soll. Aufgrund vieler Anfragen aus unserem stadtweiten Netzwerk werden diese 

Kurzausbildungen weiterhin angeboten und streben damit langfristig ein themenzentriertes Hilfenetzwerk in 

seniorenorientierten Einrichtungen Weimars an.  

Wir legen bei der Vermittlung des Wissens Wert darauf das die digitale Nutzung dabei nicht den sozialen 

Kontakt und die Nutzung von Angeboten vor Ort ersetzen, sondern und vor allem in persönlichen Krisenzeiten 

den Erhalt der Selbstständigkeit unterstützen und Notlagen abwenden sollen.  Des Weiteren sehen wir die 

Notwendigkeit, das bestimmte (z.B. behördliche) Abläufe immer weiter digitalisiert werden.  

6 Motivation und Unterstützung im Ehrenamt 

 
Weimars Gute Nachbarn ist auf einen dauerhaften Einsatz und eine langfristige Bindung angelegt. Vor allem 

ältere Freiwillige empfinden dieses Engagement als sinnvoll – füllende Zeit in der nachberuflichen Phase, da 

sich der Kontakt auf die Vermittlung an eine einzelne Person bezieht, was eine gewisse Stabilität und  

„Übersicht“ an das kommende Aufgabenspektrum schafft. 

Die Motivation zum Engagement im Ehrenamt deckt sich nicht immer mit der Realität. Die Begleitung wird oft 

eher als eine angenehme Gesprächs- und Ausflugsstunde betrachtet. Man tauscht sich aus und teilt schöne 

Erlebnisse miteinander. Jedoch stellt die Begleitung eines Menschen, der geheingeschränkt ist oder Hilfe beim 

Ausfüllen von Dokumenten braucht, eine große Herausforderung dar, die Zweifel an der großen Aufgabe schürt. 

Glücklicherweise führt das persönliche Zusammenkommen beider auch immer wieder dazu, dass man sich 

aneinander gewöhnt und mit dem Vertrauen auch die Sicherheit für diese, oftmals ganz neuen Aufgaben, 

wächst. Weimars Gute Nachbarn möchte mit der Vermittlung auch gesellschaftliche Vorurteile abbauen und 

fördert beratend, die persönliche Anbindung an ein bestehendes Hilfenetzwerk in der Stadt. 

Bei der Gewinnung neuer Ehrenamtlicher profitieren wir von der engen Zusammenarbeit mit der 

EhrenamtsAgentur. Viele Ehrenamtliche erreichen uns auch weiterhin durch diese sehr gute Erstberatung 

unserer Kolleginnen. Immer öfter führen wir auch Telefonberatungen durch oder kommunizieren über E-Mail, 

trotzdem laden wir Ehrenamtsmotivierte immer zu einem persönlichen Erstgespräch in den Beratungsraum der 

Bürgerstiftung ein. Zudem nutzt das Projekt auch eine zielgruppengerechte Ansprache auf verschiedensten 
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öffentlichen Kanälen wie zum Beispiel im Rathauskurier der Stadt Weimar und der Schaufensterwerbung 

unserer Geschäftsstelle, Homepagewerbung, sowie Beiträge in der lokalen Presse, Radio sowie Facebook und 

Instagram. 

Vor allem in der Anfangszeit der Tandembildung und bei SeniorInnen mit einer Erkrankungsgeschichte erweist 

sich eine kontinuierliche Beratung als sinnvoll. Da viele SeniorenbegleiterInnen ohne Vorerfahrung im Umgang 

mit alten und hochaltrigen Menschen in unser Projekt einsteigen, ist es dringend notwendig, diese – vor allem 

in der Anfangszeit ihres Ehrenamtes – gut zu betreuen und zu beraten. Erleichternd ist für Neulinge in diesem 

Ehrenamt, dass viele Senioren bereits ein gutes Netz aus Betreuung und Pflege aufweisen, so dass der/die 

ehrenamtlichen BegleiterIn sich kaum mit pflegerischen Fragen oder hauswirtschaftlichen Tätigkeiten 

auseinandersetzen muss. 

Eine Bindung zu einem, anfänglich noch völlig fremden Menschen aufzubauen, braucht seine Zeit. Im Regelfall 

sind jedoch beide sehr motiviert und kommunikativ genug, um Grenzen und Barrieren zu überwinden und sich 

auf diese vertrauensvolle Reise einzulassen. Wenn diese Phase erreicht ist, tritt die Beratung meist eher in den 

Hintergrund. Rückmeldung über die laufende Begleitung erhält man dann nur noch auf direkte Nachfrage beim 

SeniorenbegleiterIn. 

Ein neues Tandem ist unterwegs // Ein gemeinsames Mittagsessen im TAP // Spazieren bei -3 Grad 

 

6.1 Seniorenbegleiterausbildung  

Um einen möglichst angenehmen und sicheren Umgang mit SeniorInnen für unsere Ehrenamtlichen 

sicherzustellen, bieten wir jedes Jahr verschiedene Veranstaltungen an, die, bei einer (freiwilligen) Teilnahme 

unserer - neuen - Ehrenamtlichen zu einem Zertifikat führt, sofern zuvor 10 Veranstaltungen besucht wurden. 

Die Teilnahme an ausgewiesenen Veranstaltungen unserer Netzwerkpartner sind ebenso bemerkenswert. Wir 

möchten unseren Ehrenamtlichen damit auch in den verschiedensten Bereichen Rüstzeug mit auf dem Weg 

geben, um ihre SeniorInnen eine gute Unterstützung bieten zu können. Diese Teilnahme ist zudem wichtig, weil 
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wir nach dem Sozialpflegegesetzbuch X, §45 a/b berechtigt sind, soziale Betreuungsleistungen zu erhalten. 

Hierfür benötigen einen qualitativen Hintergrund der Betreuung. 

Seit Start im Jahr 2012 bedient sich das Projekt verschiedenster Formate, um diese Weiterbildungen für die 

aktiven Ehrenamtlichen so interessant und vielseitig wie möglich zu gestalten. Von reinen Lerneinheiten in den 

eigenen Räumen, bzw. auch an anderen Bildungsorten in Weimar, sowie kulturellen Ausflügen und 

verschiedensten Führungen durch seniorenorientierte Einrichtungen in der Stadt, haben sich stets neue 

Lernorte ergeben, die auch Neulingen in der Stadt andere Perspektiven eröffnet haben. Die Öffnung des 

Projektes, auch Bildungsformate anderer Einrichtungen zur Teilnahme zu nutzen, erleichterte die Planungen im 

Jahr 2023 enorm.  

Weimars Gute Nachbarn versendet monatlich einen E-Mail - Newsletter an alle Engagierten, Interessierten und 

SeniorInnen im Projekt. Gespickt mit Tipps und Neuigkeiten aus der Bürgerstiftung und des Projekts, aus dem 

Team und eigene, sowie unseren Veranstaltungen/Weiterbildungen in der Stadt. Für unsere SeniorInnen gab 

sich die Möglichkeit eine kleine Rubrik mit Seniorenveranstaltungen in Weimar und Hinweise zu unseren 

Bildungseinheiten zu digitalen Medien mit hineinzunehmen. Der Newsletter dient somit auch dem Austausch 

zwischen den Senioren und Begleitern. Da immer mehr SeniorInnen E-Mail - Programme nutzen, erweiterten 

wir den Kontaktkreis ab Jahresmitte und informieren nun auch diese Gruppe; sowie deren interessierte 

Angehörige. Zusätzlich kann der Newsletter auch als PDF heruntergeladen und ausgedruckt werden.  

Erste Hilfe Weiterbildung für unsere Ehrenamtlichen // Sport für Senioren: Boule, Boccia und Petanque 

 

6.2 Erfahrungsaustausch und Würdigung des Ehrenamtes 

Weimars Gute Nachbarn bietet ihren SeniorenbegleiterInnen und Interessierten mindestens zweimal im Jahr 

die Teilnahme an einen Erfahrungsaustausch an. Diese kleinen Veranstaltungen, bei Kaffee und Kuchen in den 

Wänden der Bürgerstiftung sind sehr wichtig für das Projekt selbst. Hier erfragen wir bei den Teilnehmenden 

den aktuellen Stand ihrer Begleitung und teilen Neuigkeiten über das Projekt mit. Wir geben den 
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SeniorenbegleiterInnen zusätzlich die Möglichkeit, ausführlicher mit den Koordinatoren, aber auch miteinander 

ins Gespräch zu kommen. Neuhinzugekommene können sich, während der kleinen Neuigkeitenrunden ein 

gutes Bild über die Möglichkeiten ihrer Begleitung machen und erste Bindungen zum Projekt aufbauen. Die 

Veranstaltungen finden zeitlich verteilt übers Jahr statt. Zusätzlich bieten sie uns die Möglichkeit, Feedback zu 

unseren gemeinsamen, vergangenen sowie geplanten Veranstaltungen zu erhalten, aber auch für unsere 

SeniorenbegleiterInnen aktuelle Situationen gemeinsam auszuwerten und von persönlichen Erlebnissen zu 

berichten. Besonders zu Letzteren erfahren wir stets von vielen intensiven Momenten, welche auch für die 

Seniorinnen und Senioren von unschätzbarem Wert sind. Diese Erfahrungen nutzen wir intensiv auch für die 

Auswahl unserer Fortbildungsangebote, sowie bei Neu-Aufnahmen und -Vermittlungen. Kleine Erlebnisberichte 

aus diesen Zusammenkünften gibt es (anonymisiert) auf unserer Homepage für Interessierte zum Nachlesen. 

Ehrfahrungsaustausch wird sowohl auf unseren Nachmittagen ermöglicht, wie auch zu den Weiterbildungen 

selbst, die im Projektrahmen stattfanden.   

Die Würdigung des Ehrenamtes ist für uns ein großes Anliegen. Die nicht-auf-sich-bezogene Arbeit, die 

Menschen in ihrer Freizeit verrichten, ist nicht selbstverständlich. Sich jede Woche für einen anderen Menschen 

Zeit zu nehmen und ihm Freude und Zuwendung zu schenken, bedarf eines Dankeschöns. Gerade in den letzten 

Jahren zeigt sich, dass der Trend zum Ehrenamt stark von wahrnehmbaren gesellschaftlichen Anliegen geprägt 

ist. Die Vereinsamung älterer Menschen liegt da weniger im Fokus. Regelmäßige Treffen und gemeinsamer 

Austausch der Ehrenamtlichen Begleiter sind hierfür wichtige Ansätze, die langfristiges ehrenamtliches 

Engagement ermöglichen und für die Projektbindung Sorge tragen, aber sie sind eben nicht ausreichend. 

Eine weitere alljährliche Würdigung des Ehrenamtes ist unsere Danke Veranstaltung Anfang Dezember, eine Art 

Weihnachtsfeier für das Ehrenamt. Da wir jedoch 2023 schon eine große Feierstunde mit unseren 

Ehrenamtlichen veranstaltet hatte, entschieden wir uns für ein kleineres aber nicht minder schönes 

Zusammenkommen zum Jahresende: 

Zu unserer weihnachtlichen Rathausführung am Abend des 8. 12 kamen knapp 40 ProjektteilnehmerInnen – 

Jung und Alt und freuten sich über eine 1,5 stündige exklusive Führung durch das sanierte historische Rathaus 

am Markt mit Oberbürgermeister Herr Peter Kleine. Im großen Saal mit Sekt und Saft und einer offiziellen Rede 

beginnend, führte er uns durch seine Räume, zeigte Neuerungen auf und ließ uns einen großzügigen Blick ins 

Dachgewölbe mit dem Glockenturm werfen.  

Anschließend folgten viele unserer Ehrenamtlichen, Senioren und Projektfreunden die Aufforderung eines 

weihnachtlichen Umtrunkes direkt vor dem Rathaus auf dem Weihnachtsmarkt. Hier wurden bei Musik und 

Stimmung an der ehrenamtlichen Vereinshütte noch die Soroptimisten (als Tagesbetreiber)  in 

gemeinschaftliche Gespräche verwickelt. Ein Langer Freitagabend mit tollem Austausch unter Freunden. 
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Eindrücke von der weihnachtlichen Rathausführung und Präsente von „Anna & Julie“ aus Weimar 

7 Unsere Aktionen und Veranstaltungen in Kürze: 

Um für neue Ehrenamtliche zu werben, aber auch auf das Thema „Einsamkeit im Alter“ aufmerksam zu 

machen, ist es wichtig, stets ein Bild in der Öffentlichkeit zu kreieren. Weimars Gute Nachbarn realisiert dies in 

vielfältigster Weise: sei es über einen Eintrag auf der eigenen Internetseite; ein Post in verschiedenen 

themenbezogenen Gruppen auf Facebook; Veranstaltungen in der Stadt, mit, ohne oder über den 

Netzwerkpartner oder Aufrufe über die lokalen Medien, wie Radio und Zeitung. Im Folgenden eine Auswahl an 

Aktionen und Veranstaltungen: 

 

19.1 - Erstes Treffen unserer Mediencoach-Gruppe in der Bürgerstiftung 

26.1 - Erstes Unterstützungsnetzwerktreffen im Mehrgenerationenhaus West zum Thema: „Nutzung von digita-
len Medien“ 

Februar – Interviews zu Engagement und Wohnen in Kooperation mit der Klassik Stiftung / u.a. am Sprachlabor 
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Februar/März – 3. Durchgang unserer Mediencoachausbildung in Kooperation mit der Volkshochschule 

11.3 – Erfahrungsaustausch mit und für unsere Seniorenbegleiter (und Interessierte) 

23.3 – Teilnahme an Erfahrungsaustaustausch der Agethur mit Projekten und Vereinen in der Stadt 

18.4 – Zweites Treffen unserer Mediencoach-Gruppe in der Begegnungsstätte des TWSD 

20.4 – Unser außergewöhnliches Frühlingsfest im Cielo 

25.4 – Kaffeenachmittag für unsere Senioren und Telefonkettendamen im Projekt (und Interessierte) 

26.4 – Zweites Unterstützungsnetzwerktreffen im AWO Stübchen Nord/Thema: „Nutzung von digitalen Medien“ 

April/Mai/Juni – verschiedene Weiterbildungsangebote für unsere aktiven Seniorenbegleiter 

22.6 – „Sport im Alter“ Angebot im Ilm-Park in Kooperation mit dem Stadtsportbund 

11.7 – Drittes Treffen unserer Mediencoach-Gruppe im Hof des Wittumspalais 

27.9 – Drittes Unterstützungsnetzwerktreffen in der Stadtverwaltung/Cafeteria der Schwanseestraße 

September/Oktober/November – verschiedene Weiterbildungen mit der Volkshochschule 

Oktober/November – 4. Durchgang unserer Mediencoachausbildung in Kooperation mit der Volkshochschule 

4.11 – „Aktionstag 50+“ – Vorstellung seniorenorient. Vereine mit dem Stadtsportbund  

29.11 – Adventscafé für unsere Senioren 

5.12 – Viertes Treffen unserer Mediencoach-Gruppe im Vereinshaus „Zur Linde“ in Ehringsdorf 

8.12 – Weihnachtliche Rathausführung, exklusiv für unsere ProjektteilnehmerInnen mit OB Herr Kleine und 
anschließender Weihnachtsmarktrunde bei den Soroptimisten an der Vereinshütte 

 
Erfolgreicher Abschluss der Mediencoaches 4.0 // Netzwerken // Kollegin Stefanie Lachmann von der 

EhrenamtsAgentur mit Sabine Meyer (Projektkoordinatorin Weimars Gute Nachbarn) 

  
8 Betreuungsmaterialien 

Weimars Gute Nachbarn unterhält für seine Ehrenamtlichen eine sehr gut bestückte Projektbibliothek. Aus dem 

anfänglichen Projektbestand mit circa 20 Büchern, hauptsächlich aus dem Bereich der Beschäftigungsangebote 
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für alte und hochaltrige Menschen, erweiterte sich dieser bis zum Jahr 2019 auf knapp 200 Bücher, Broschüren 

und Spiele, aus dem Bereichen Informatives zum Alter, Demenzerkrankung, Wohnen und Pflege, 

Vorlesegeschichten, Lebensgeschichten und Lyrik. Aufgrund der Nachfrage seitens der SeniorenbegleiterInnen 

kamen auch im letzten Jahr aktuelle Bücher zu den Themen Erfahrungsberichte aus der Seniorenbetreuung und 

der gesetzlichen Pflegeleistungen hinzu. Auf unserer Homepage veröffentlichten wir auch immer wieder 

Buchtipps und ermuntern auf unseren Veranstaltungen zum Ausleihen. 

Mit der Erweiterung auf digitale Medien, zum einen die Anschaffung eines Samsung – Tabletts mit 

vorgefertigten Anwendungen aus den verschiedensten Bereichen zur Informationsbeschaffung, Kommunikation 

und Selbstständigkeitserhalt, als Übungstool für unsere Senioren und Ehrenamtlichen und unsere 

Digitalisierungshefter, als Anleitung und Unterstützung für SeniorInnen, haben wir 2023 einen wichtigen Schritt 

gemacht in den Bereichen neue Medien und praktische Alltagsunterstützung. 

9 Unser Dankeschön 

Weimars Gute Nachbarn möchte einen Beitrag gegen die Vereinsamung möglicher Isolation alter und 

hochaltriger Menschen in Weimar leisten, aber auch die Gesellschaft dazu ermuntern, sich für andere, vor 

allem für ältere Mitbürger einzusetzen. Unser Anliegen ist es, dieser Personengruppe eine Stimme zu geben 

und damit sichtbar in der Gesellschaft zu werden. Hierfür schöpfen wir aus unserem langjährigen 

Erfahrungsschatz und der Kooperation mit unserem städtischen Partner(n).  

Begrüßung im großen Saal zur Rathausführung // Medienmentorin Monika Brühl beim Netzwerken 

 

Ihre finanzielle Unterstützung hilft uns seit bereits 10 Jahren, dieses persönliche, ortsansässige Projekt zu 

erhalten und sich in vielen Bereichen nach den Bedarfen der älteren Menschen neu aufzubauen und 

weiterzuentwickeln.  Dafür und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit danken wir der Stadt Weimar, sowie dem 
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Land Thüringen und den Pflegekassen und hoffen, dass Sie uns weiterhin unterstützen und wir noch lange so 

kreativ Menschen zusammenbringen und ihnen ein Lächeln schenken dürfen.    

Die finanziellen Mittel zur Unterstützung unseres Seniorenbegleitungsprojektes wurden 2023 vollständig 

ausgeschöpft. Wir freuen uns auf ein gemeinsames, spannendes Jahr 2024 mit neuen, aktiven Guten Nachbarn, 

kontaktfreudigen SeniorInnen und vielen neuen schönen Erlebnissen und Aktionen.     

Auf unserer Homepage sind Sie immer aktuell informiert: 

www.weimars-gute-nachbarn.de 

 

Mit herzlichen Grüßen        

Die Bürgerstiftung Weimar, die Projektkoordinatorinnen Sabine Meyer und Iryna Wachs, und die 

ProjektteilnehmerInnen von Weimars Gute Nachbarn 

 

 

http://www.weimars-gute-nachbarn.de/

